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t
Grsßherzoglich Badisches

A Ri e i g e - Bl dt
f fr r d e n

Kinzig - , Mnrg - und Pfinz - Kreis.
Nro. 57 . Mittwoch dm 19. Zuly 1826.

Mit Großherz oglich Badischem gnädigsten Privilegio .

Bekanntmachangen .
Nro . 245, . Die Wein - Accis - und Ohmgelds - Entrichtung betreffend .

Ludwig von Gottes Gnaden , Großherzog zu Baden , Herzog zu Zahringen , Landgraf zu

Nellenburg , Graf zu Salem , Pekershauftn und Hanau -c. ic.
Wir haben beschlossen und beschließen hiermit was folgt :

A r r. I .
Der §. , oi . der AcciSordnung ist aufgehoben. Wer feinen Wein in eine geringere Zlccisklasse de -

alarirt , als ec schuldig ist , wird nach § . toi . der Acciserdnung
im ersten Fall mit dem 4fachen

» zweiten - - » 8f»chm
» dritten - - - irfachen und
. vierten und allen wettern Fällen mit dem rofachen Betrag der defraudirten Abgabe, uns

tst der Defraudant « in Wirkh - oder Wcinfchankberechtigter, noch neben dieser letzter,, Strafe , nach der

Verordnung vom , Z . September 1824 St . M . Nro . 1964 Rcatzierungsblatk Nro , XXIV . mir einer
Geldstrafe von 504,1 « 150 st. oder einer bürgrriichen G -fäugnißstrafe von * bis 4 Wochen bestraft.

Art If
Der Art . 15. der Ohmgeldsorbnung ist ebenfalls aufgebvben.

t ) Zeder Wicch oder Weinfchaakberechtigter , welcher Wein in feinen Keller einlegk oder nur die Fässer
ablabet , ohne vorher den Acciser hcrbeigerufen und das Olnngeid bezahlt zu haben , oder der feine
fremde Weine nicht als solche , oder inländische und ausländische gewöhnliche Weine als Obstwein an ->

giebt , unterliegt
im ersten Fall der 4 fachen

- zweyten - - 8facheir
» dritten - - irfachen
, vierten und allen weitern Fallen » neben dem zwanziqfachen Betrag des defraudirten Ohm ,

geldS , einer Geldstrafe von c,o bis 150 fl . oder einer bürgerlichen Gefängnisstrafe von r bis 4 Wochen .
Diese Zufatzstrnfe wm 50 bis 150 fl . ober 1 bis 4 Wochen Gkfängnkß kann jedoch in dem Fall ,

wenn di- Unterschlagung des Accifes und VeS Lhmgekde» vom nchmlichen Quantum Wein zufammenlrrfft ,
nur einfach rrkannl wcrd . n ,

») Wirkh« oder Weinschankbcrechligte welche Weine aus ihren pakentistrtcn abgesonderten Weinhandlunqs -
k. llern in ihre Wirthschastskeller oder ihre Winhschaftsgebaude oder in das Haus eines drillen
bring , n , ohne vorher den Acciser bcrbcygenifen und in beyden ersten Fällen Accis und Ohmgcld be»
zablt zu haben , sind in diesen beyden ersten Fallen a !S Defraudanten deS ArcifeS und ObmqeldeS
zu bestrafen, und verlieren j» « gen dr,y Fallen das Recht zu einem Pqtent auf einen abgesonderlen
Weinhandlunuskell . r sogleich und für immer .

A r k. UI .
Auch Abschnitt 6 der Verordnung vom iss. September r8lr Rggsblatt S . aoo ist aufgehoben bis

M den Worten : „ in volle Anwendung."
W - r » ohne zur Wirklich .,fr oder zum Weinschank berechtigt zu seyn , Wein im Kleinen verkauft,

Übertritt dadurch auch die Ohmgeldsgesetz « und unterliegt den Strafen , welch« oben in Art . II . Ziffer 1



390 —

festgesetzt worben . Niemals soll jedoch die Sirafe unter Z fl . und sofern der Defraudant ein Küfer ist
unter 6 fl betragen . Diese Bestrafung findet stait , unbeschadet der Polizeyßrafe gegen U -berschreituna
der Gewerbsbefugnifle und Wmkelwirthfchasten .

Hieran geschickt Unser Wille . Gegeben zu Karlsruhe , in unserem Großhrrzoglichen Staats - Mini »
sterium , den 22 . Juny ijjrfi .

Ludwig .
'

vät . von Wöckh . Auf Betzehl Seiner Königlichen Hoheit .
. „ Eichrodt .

Vorstehende höchste Verordnung wird hiemit zur aflgomel
'ncn Kenntniß gebracht .

Karlsruhe den 7 . Juli i8r6 .
Großherzog l . Steuer - Direction .

C a s s i n o n e . vät . Danzi .

Nro . 1 743 - Die Erhebung des Ausgangszolls bet der Austritts - Station
b etreffe nd .

Das Großherzogs . Finanzministerium hat unterm i 4 . v . M . Nro . 4ooo . Folgendes zu erkennen ge¬
geben . Der § . ig . der Zcllordnung von > 8 > r ist durch di? Vererdnung vom 27 , April d . Z . NegierungS -
blalt Nro . X . nicht aufgehoben , daher derselbe fortan in Wirksamkeit bl - ibk . Hierdurch ist nicht nur die
Route bestimmt , welche die Frncklwögen allein einsch' agen dürren , sondern auch die Station , an welcher
sie den Ausgangszoll bezahlen müssen ; sie kann keine andere seyn , als die HauptaustrittS - Sta¬
tion der eingcschlagcnenen Comcrzialsiraße .

Wo besonderer Vcrhaltniße wegen , die Hauptzollstation nicht auf den äußersten Ort an dieser Route
sondern auf einen rückwärts liegenden Ort gelegt worden , im Grönzorr ober nur ein Wchrzoll befindlich
ist , muß dem Grundsatz , daß Frachtwagcn nur an Hauptzollstatinonen in Zoll zu nehmen sind , gemäß
auch der Ausgangszoll an , der Hauptstation entrichtet werden .

Auch rückflchtlich des $ 01^ 111 nichts geändert , als die Bestimmung , daß der Aüsg
'
angszcll nicht

am Abfuhrort , sondern an der Granze zu erheben ist. Das Holz wird daher bis auf wci . re Verfügung
d i e Wege ferner nehmen dürfen , welche cs bisher genommen hat .

Nach diesen erläuternden Bestimmungen hqben sich die betreffenden Stellen und Personen zu achten .
Karlsruhe den » 4 . Juli i8rü «

Großherzog l . Steuer - Direction .
Cassinone . » dt . Danzi .

In Beziehung auf die Bekanntmachung vom 30 , May d . I . K . D . Nro . 8877 « . wegen des zu ei»
ner sechsmonatlichen Correclionshausstrafe verurtheilten und aus der Scribentenliste gestrichenen Thrilungz »
Scnbcnlen Friedrich Müller von Engen , wird in Gcfolq Justitzministenalverordminz vom rz . Juni d . I .
9ito . ai20 . der hinsichtlich seines Geburtsorts obgewalt. te Jrrthum dahin berichtigt, daß derselbe nicht
von Enge » sondern von Mempr echtsho fen gebürtig ist , wovon die Aemter und Amtsre » isorate in
Kenntniß gesetzt werden .

Durlach und Lssenburg den 7 . Juli i8r6
Di » Direktoren

des Murg - und Psinz » und Kinzigkreises .
Kirn . Frhc . v . SenSburg . vdt . 851 « nfner .

Bekanntmachungen .

Durch das Ableben des Pfarrers Konstan -
z e r ist die den Konkursgesetzen unterliegende , mit
fixer Geldbesold -ung a .i 600 fl . dotirte Pfarrei Blei ,
dach ( Amts Waldkirch im DreisamkreiS ) erledigt
worden . Die Competenten darum haben sich nach
der Verordnung im Reggsbialt vom Jahr i8id
Nro . 38 . insbesondere Art . 4 . zu melden .

Uvtergerichtliche Aufforderungen
und Kundm achung en.

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , un .
ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen auSgeschloßcn zu
werden , . zur Liquidirung derselben vorgeladcn . —

AuS dem



StesirtSam t 25 a bnt .

(r ) zu Baden an die Vcrlassenschast - des da¬
hier versto - denen Cassekier Joseph Montslli , auf
Moniag d : n 7 . August d . I . Vormittags in dies¬
seitiger A -ntskanzlei .

fr ) j,i Winden , Gemeinde Sinzheim , an den
1 a Gant erkannten Max Bernhard , auf Mitt¬
woch den 9 . August d . I Vormittags 8 Uhr in dies¬
seitiger Amtskanzlei. Aus dem

Lberamt Bruchsal .
(z ) zu Oberg rombach an die in Gant er¬

kannte Virlaffenschafc der Sebastian Schott scheu
Eheleute, auf Donnerstag den 10 . August d . I . früh
8 Uhr auf diesseitiger Lüberamrskanzlei .

( 2 ! zu Heidelsheim an das m Kant er¬
kannte Vermögen deö Jakob Friedrich Jäger , auf
Donnerstag den » 7 . August d . I . Morgens 8 Uhr
auf diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

i
Bezirksamt Bühl .

(3) zu Bühlerrbal an d,n in Gant er¬
kannten Bürger Paul Steurer , auf Donnerstag
den 27 . Juli d . I . Nachmittags r Uhr auf diesseiti¬
ger Amtskanzlei.

( 1 ) - u Varnhalt an den in Gant erkannten
Bürger und Metzgermeister Joseph Wäldele , auf
Di . nstag de » A » m>st d. I . Nachmittags 2 Uhr
auf der Aintskanzlex dahier. Aus dem

Oberamt purlach .
(3) zu Palmbach an das in Gant erkannte

verschuldete Vermögen des jünger » Jean Berger ,
auf Donnerstag den 27 . Juli d . I . Morgen » 8 . Uhr
auf dieseiliger Amtskanzlei.

( r) zuKönigsbach an den in Gant erkann¬
ten Metzger Jakob Jung , auf Donnerstag den 20 .
Juli d . I . früh 8 Uhr auf diesseitiger Oberamtskanz -
lci . Zugleich wird, über die Wahl eines Curatormas -
se und über die Vermögens - Veräußerung verhandelt
werden.

(2) zu Wilferdingen an den in Gant er¬
kannten Schuhmacher alt Philipp Za chm ann , auf
Donnerstag den 20 . Juli d . I . früh 8 Uhr auf dies¬
seitiger Oberamtskanzlei . Zugleich wird über die Wahl
eines Euratormasse und über die Vermögensveräuße¬
rung verhandelt werden . Aus dem

B ezirksam t Epp in gen .
(A ) zu Sulzfeld an das in Gant erkannte

Vermögen des Gottlieb Ege , auf Donnerstag den 7.
September d . I . Vormittags 9 Uhr in der hiesigen
Amtskanzlei. ■

(3) zu Solz selb an bas in Gant erkannte
Vermögen des Georg Jakob Hitzelberg er , auf
Donnerstag den 14 . September d . I . Vormittags 9
in der hiesigen Amtskanzlei .

( 3) zu B er wangen an das in Gau « er¬
kannte Vermögen de § Fricderjch Krepp , auf Don¬
nerstag den 2i . September d . I . Vormittags 9 Uhc
auf der hiesigen Amtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Echhingen .
(0 zu Reichenbach an den in Gant erkann¬

ten Nachlaß des Zkaver Köhler , auf Freitag den
1 » . Angust d . I . früh ic > Uhr vor hiesigem Am¬
te . Aus dem

Stadtamt Freyburg .
(0 zu F reyburg an die in Gant erkannte»

Handelsmann Balthasar Sckmid tischen Eheleu¬
te auf Mittwoch den 16 . August d . I . früh 9 Uhr
in diesseitiger Stadtamtskanjlci , wobei den sämmt -
lichcn Gläubigern übrigens zu ihrer Notiz vorläufig
bemerkt wird , daß die vorhandene Activmasse in un¬
gefähr 4oo fl . bestehr , bie durch die jetzr schon be¬
kannte Schulden wenigstens um das vierfache über¬
wogen wird. Aus dem

Bezirksamt Neustadt .
( » ) zu Rarthenbuch an den Taglöhner

Matha W a ß m e r , welcher sich zahluiigSunfähig
erklärte , auf Dienstag den 8 . August d . I . Vor¬
mittags 9 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei. A. d.

Oberamt Rastatt .
(3I zu Kuppenheim an den in Gant erkann¬

ten Frau ; Auton Fritsch , Bürger und Hafner ,
auf Mittwoch den » 6. Juli d . I . früh 8 Uhr auf
diesseitiger Oberamtskanzlei .

( 2 ) zu Winkel bei Rothcnfels an das in
Kant erkannte Vermögcu des Lorenz Jung , Bür -
gers und Steiuhauecs , auf Dienstag den 1 . August
d . I . früh 8 Uhc iu diesseitiger Oberamtskanzlei . ''

(2 ) zu M u k e n st u r m an den in Gant er¬
kannten Bürger Ciriak Rauh und dessen Eheftarr
Margaretha geb. Kraft , auf Mirtwoch den r . Au¬
gust d . I . früh 8 Uhr in diesseitiger Oberamts -
kanzlei .

(3 ) N Hein bisch offsheim . , tSchuldenli -
quidation, ) Auf erfolgte Jnsolvenzerklarung des Han¬
delshauses Louis Huth und Comp, zu Neusrei -
stett ist Gantprozeß erkannt und Tagfahrt zur Schul -
denliquidativn auf Montag den 31 . Juli d . I . an»



Jberiiutrt worden . Es werden daher alle dkejenjqe ,
welche eine Forderung an den Handelsmann LouiS

Hruh zu machen haben , aufgefordert sich auf gedach¬
ten Tag Morgens um 7 Uhr entweder in Person ,
oder durch schriftlich Bevollmächtigte dahier einzvssn -
Ven und mittelst Berlage ihrer RechtStitel in Ori¬

ginal , oder in beglaubigter Abschrift ihre Forderun¬
gen bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse
richtig zu stellen . Zugleich wird über die P . r en des
aufzustetten ' en Güt - rpstegers und dessen Belohnung ,
so wie über den Abschluß eines nachgesuchken Brrg -
und Nachiassvcrgln

'chs verhandelt werd - n , weshalb
die etwa >ink wnnnden Vollmachten auch auf diese
Gegenstände aus .» dehnen sind , andernfalls anaes . hen
werden soll , daß man sich an die Mehrheit der ihre
Stimm , abgebenden Gläubiger anschließe .

Rhrlnbtschcffshclm den in . Juli 1826 »
Großh . Bezirksamt .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des PssegerS soll bei Der ,

luf ? der Forderung , folgenden im ersten Grad für
»nundtodt erklärten Personen , nichtS geborgt oder
sonst mit denselben krnlrahirt werden . AuS dem

Bezirksamt Eppingen .

(z ) »on Streichenberg dem Michael Kre h ,
buhl . dessen Aufsichtspssgcr der Bürger Johannes
Heer von da ist. Aus dem

Oberamt Pforzheim .
(»l von Oeschelbronn der Ehefrau de - Ja¬

kob Martin Wolf , deren Pfleger Friedrich Reich
«llda. ist»

( r ) Baden . sBekanntmachung . J Durch Be¬
schluß vom heutigen wurde der bisherige Aufsichts »
pfleger des im 1 . Grad für mundkodr erklärten Karl
Schick von Karrung , Urban Schick von da dieser
Pflegschaft entlassen , und statt dessen der Bürger
Leonhard Linhard von Sinzheim als Auffichts -
pflegcr für Karl Schick bestellt , was hiemik zu jeder¬
manns Wissenschaft bekannt gemacht wird .

Baden den 8 . Juli 1826 .
Großh . Bezicksümt »

Erbvorladungen .
■ Folgende schon längst abwesende Personen

« her deren LeibeSerben solle » bin »«» » , Monate«

sich bei der Obrigkeit , unter wekcherihr Vermögen
ficht , melden , widrigenfalls dasselbe an ihre
bekannten nächsten Verwandten gegen Eaurron
wird ausgeliesert werden . AuS dem

Oberamt Rastakt .
fr ) von Söllingen der Michael Manz ,

welcher sich schon vor Zr Jahren von Haus entfernte
ohne bieder eine Nachricht von sich zu geben , dessen
unter Pflegschaft befindliches Vermögen in 147 fl.
besteht . Ans dem

Bezirksamt Waldkirch .
sr ) von Buchholz der ledige Johann Fak -

le r , Tischlcraesell , welcher sich schon vor ifl Jahren
auf die Wanderschaft begeben , und seit ir Iakren
nichts mehr von sich hören ließ , dessen Vermögen
in ungefähr 1500 fl. besteht .

( 1 ) Rastatt , s Derschollenheits - Erklärung . )
Nachdem der Hafner Stephan Hirt von Gaggmau
sich auf die öffentliche Vorladung vom Z Februar
1824 nicht gemeldet hat , so wird derselbe für ver¬
schollen erklärt , und dessen Vermögen den nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Rastatt den 15 . Juli >826 .
GrcßherzoglicheS Oberamt .

Ausgetretener Vorladungen .
fr ) Lörrach . sVer 'adung . f Franz Joseph

Ofenhäusle von Stetten , welcher schon dreimal ,
und kezimalS im Jahr > 8 i 4 von dem Großherzoqke
Badischen Militär descrtirt ist , wird hiemik aufge -
fordert von heute an binnen 6 Wochen bei der un -
tkrzcichnetcn Behörde sich zu stellen , und über sein»
lezte Desertion zu verantworten , da sonst nach
fruchtlosem Ablaufe dieser Frist , daS gesetzliche gegen
ihn erkannt werden würde . .

Lörrach den 10 . Juli 1826 .
Großh BerirkSawt .

fi ) Osterburken . sVvrladung . f Der mehre ^
rer Diebstähle beschuldigte vor der Ärrerierung ent¬

wichene Schaafknecht Joseph Neuf von Külshcim
wird aufgesvrdert , sich binnen unerstrcckllcken Frist von
6 Wochen dahier zur Untersuchung zu stellen , tvi *.
brigenfall ' das weitere Rechtliche gegen ihn erkannt
werden wird .

Osterburken den 15 . Juli 1826 .
Großh . Bezirksamt .

fHierbep «in « Beylage .)
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